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UNSERE GEBURTSTAGSKINDER ab dem 65. Lebensjahr

 Der Vorstand und Aufsichtsrat der WGM 1995 eG gratuliert allen Jubilaren unserer Genossenschaft recht herzlich. 

JUNI 2021 JULI 2021 AUGUST 2021 SEPTEMBER 2021

Saadaoui, Regine
Krühne, Gabriele
Baum, Annegret
Eis, Bärbel
Günther, Thomas
Möller, Karsten
Schroll, Jutta
Baum, Ronald
Reschwamm, Gabriele
Gerbitz, Christine
Blanke, Sigrid
Benecke, Karin
Dziuba, Heinz
Maertens, Roswitha
Herrmann, Wolfgang
Pollin, Gerda
Aggour, Brigitte
Knoblich, Barbara
Großkopf, Monika
Lauenroth, Jürgen
Lubner, Elfriede
Rösner, Dorryt-Jane
Reinecke, Rolf
Werner, Elvira
Lemme, Brigitta
Pitsch, Werner
Naujok, Werner
Kobow, Liselotte
Nassois, Günter
Ehrecke, Lisa
Hütel, Margarete

Winkelmann, Karola
Gille, Dieter
Kahlmeyer, Manuela
Mrosek, Christine
Schulte, Silvia
Sydow, Barbara
Wirsich, Barbara
Heinemann, Werner
Kracht, Margret
Hörold, Sabine
Walter, Brigitta
Buch, Horst
Fischbach, Barbara
Radunz, Karl - Heinz
Schulz, Renate
Hoppe, Rose-Marie
Müller, Peter
Zenker, Rita
Schwan, Karl-Heinz
Grant, Gisela
Piela, Martin
Richert, Joachim
Nowak, Wilfried
Höke, Heidemarie
Mendel, Hans-Dieter
Fitzner, Klaus-Dieter
Zipterlein, Heinz
Pohlensänger, Peter
Marquardt, Gisela
Wieblitz, Manfred
Becher, Klaus-Dieter
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Trotz des Rückgangs der Zahlen der Verbreitung des 
Corona Virus werden wir wohl auch die nächsten Mo-
nate mit den Auswirkungen der Pandemie in vielen Be-
reichen des täglichen Lebens klar kommen müssen.

Dies hat in den letzten Wochen deutlich die Arbeit un-
serer Genossenschaft geprägt, welche von Kontaktbe-
schränkungen gekennzeichnet war.
Durch das umsichtige Verhalten aller Mieter und Mit-
arbeiter haben wir aber alle Probleme klären können 
und keine größeren Beeinträchtigungen hinnehmen 
müssen.

Die größten Auswirkungen hatte diese Situation auf 
die Durchführung unserer Mitgliederversammlung.
Diese mussten wir in diesem Jahr im Rahmen eines 
schriftlichen Verfahrens mit Umlaufbeschlüssen durch-
führen.
Auf Grund einer intensiven Vorbereitung durch Vor-
stand und Aufsichtsrat und unter Umsetzung der Emp-
fehlungen unseres Verbandes konnten wir aber auch 

in diesen Verfahren eine weitest gehende demokrati-
sche Mitbestimmung sicherstellen.
Nach dem Versand von 933 Einladungen mit den Be-
schlussvorlagen konnten wir uns über eine sehr hohe 
Beteiligung freuen. Mit 212 Rückläufern haben wir eine 
höhere Beteiligung erzielt und mehr Mitglieder von ih-
rem demokratischen Mitbestimmungsrecht Gebrauch 
gemacht, als normalerweise zu unseren Versammlun-
gen kommen.
Auch das über unsere Internetseite und die angeboten 
Sprechstunden eingeräumte Frage und Auskunftsrecht 
nutzten einige Mitglieder.

Im Ergebnis wurden alle Beschlüsse bestätigt und so-
mit das Jahr 2020 erfolgreich abgeschlossen.
Auf dieser Grundlage konnten im Juli die Auseinander-
setzungsguthaben an die ausgeschiedenen Mitglie-
der fristgerecht ausgezahlt werden.
Als Beilage erhalten sie mit dieser Information noch-
mals den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020.

CORONA BEEINFLUSST AUCH WEITERHIN UNSEREN ALLTAG

Weise, Ute
Ballin, Birgit
Meyer, Lydia
Mieth, Margit
Kleiß, Monika
Erdmann, Detlef
Bäcker, Marion
Jöhnk, Wilfried
Schiel, Manfred
Wittig, Evelyn
Eichel, Evelin
Wloczyk, Heidemarie
Weiß, Peter
Raulien, Ingrid
Rudolph, Ute
Röhrig, Hannelore
Claus, Jürgen
Schmidt, Günter
Wedde, Roswita
Nowakowski, Bärbel
Bosse, Christel
Busse, Inge-Helga
Becker, Monika
Staats, Margot
Hartfiel, Edeltraud
Herkt, Manfred
Riemer, Ingrid

Saft, Frank
Kloos, Edeltraud
Schröder, Wolfgang
Dietz, Bärbel
Böhnert, Andrea
Lindau, Dieter
Sellnow, Eva
Götte, Ralf
Wunder, Hans
Ladebeck, Hubert
Becker, Eva-Maria
Schild, Reiner
Gigas, Hartmut
Jurig, Wolfgang
Schmolke, Heinz
Uhmann, Walter
Engels, Jürgen
Schulze, Monika
Winter, Karl-Heinz
Hentschel, Erika
Kienbaum, Karin
Hausmann, Jürgen
Langenickel, Friedrich
Unger, Helmut

IN EIGENER SACHE

Durch den Aufsichtsrat konnte das Anstellungsverhält-
nis mit dem langjährigen Vorstand bis Ende 2022 ver-
längert werden. Somit hat die Genossenschaft Zeit 
gewonnen, um einen versierten Nachfolger für Herrn 
Saft bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand zu finden.  
Gleichzeitig werden aktive Mitglieder für eine Mit-
arbeit im Aufsichtsrat gesucht, da hier nach dem Aus-
scheiden von Frau Lorenz noch eine Position unbesetzt 

ist und auch dort in den nächsten Jahren altersbedingt 
mit Veränderungen zu rechnen ist.
Für das Jahr 2022 ist im Rahmen einer ordentlichen 
Mitgliederversammlung dann auch wieder eine Nach-
wahl möglich.



Bei einer Charge der verbauten Wasseruhren der 

Firma Minol kann es zu Undichtigkeiten kommen, 

die langfristig Wasserschäden verursachen.

Bei einer Sichtprüfung sollte das Ablesefeld klar 

sein. Wassertröpfchen oder Kondensat in diesem 

Bereich deuten auf einen eventuellen Schaden 

hin. Auch, falls sichtbar, sind nasse oder feuchte 

Leitungen im Anschlussbereich der Uhren ein Indiz 

dafür. Wir bitten Sie nochmal, drehen sie bitte in 

diesem Fall den entsprechenden Absperrhahn zu 

und informieren sie unsere Geschäftsstelle.

Hinweis zu den Warm- 
und Kaltwasseruhren

Auf Grund der nicht vorhersehbaren Entwicklung der 
Pandemie musste das für den Herbst geplante Okto-
berfest leider abgesagt werden.
Für 2022 gibt es dafür bereits eine Reservierung und 
wir wollen wieder mit allen Magdeburger Genossen-
schaften gemeinsam eine schöne Veranstaltung or-
ganisieren.

Anstelle des Genossenschaftstages werden wir 
im Herbst wieder Grillfeste aus Anlass der Inbe-
triebnahme des neuen Parkplatzes und der Fer-
tigstellung der Gebäude im Birkholzer Weg durch-
führen, sofern die pandemische Lage es zulässt.

Trotz großer Probleme auch im Baubereich konnten 
wir bisher die geplanten Maßnahmen bei der Woh-
nungssanierung und Treppenhausüberarbeitung wei-
testgehend umsetzen.
So haben wir in der Körnerstraße Böden gedämmt, 
weitere Eingangsbereiche gefliest und durch den Ein-
bau von Brandschutztüren die Sicherheit erhöht.

Das erste Gebäude im Birkholzer Weg konnte eben-
falls zum Juni mit nur geringen Verzögerungen fertig 
gestellt werden und erstrahlt jetzt im neuen Antlitz. 
Durch die Fassadendämmung kann auch zukünftig 
Heizenergie eingespart werden. Der Abschluss der 
Arbeiten am zweiten Gebäude ist Ende September 
geplant.

Bei beiden Maßnahmen konnte die Genossenschaft 
noch ohne die aktuell erheblichen Preissteigerungen  
in fast allen Bereichen der Bauwirtschaft die Projek-
te realisieren.  Dies betrifft auch die Herstellung der 
neuen Stellplätze in der Hans Löscher Straße und 
Überarbeitung der Außenanlagen.
Die Nachfrage nach den Stellplätzen übersteigt 
schon aktuell die Anzahl der Geschaffenen und ga-
rantiert eine Vollvermietung von Beginn an. 

Auch wenn es gegenwärtig auf Grund der aktuellen 
Wirtschaftslage schwierig ist, wollen wir unsere Be-
stände in 2022 weiter aufwerten. Dazu ist die Realisie-
rung eines größeren Bauvorhabens geplant.
An unserem Gebäude im Burgstaller Weg ist eine 
energetische Sanierung und der Anbau von Aufzü-
gen vorgesehen, um damit weitere attraktive Ange-
bote für unsere älteren Mitglieder machen zu können.
In diesem Zusammenhang sollen auch die vorhan-
denen Balkone durch neue, besser nutzbare ersetzt 
werden.
Insgesamt ist für die Maßnahme ein Volumen von 3,5 
Millionen Euro eingeplant.
Um diese Kostengrößenordnung auch einzuhalten ar-
beitet der Vorstand im Moment aktiv an der Fixierung 
dieser in entsprechenden Bauverträgen.
Daneben werden wir die Einzelmaßnahmen wie 
Treppenhausüberarbeitung, Bodendämmung und 
Wohnungssanierungen im Rahmen wie bisher weiter 
fortführen.

Hans-Löscher-Straße

Birkholzer Weg

BALD KOMMT DER HERBST

AKTUELLE SANIERUNGSVORHABEN 

GEPLANTE MASSNAHMEN IN 2022

ABGESAGT

Alle Balkonbesitzer sind aufgefor-

dert, die Balkoneinläufe ständig von 

Laub freizuhalten. Ihre Untermieter 

werden es ihnen danken.

GENOSSENSCHAFTSTAG 2021
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